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Europäischer Tag der jüdischen Kultur 
im LVR-Kulturhaus Landsynagoge 
Rödingen

Motto: Frauen im Judentum 
Führungen – Vorträge – Film - Umtrunk

14. September 2014
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PROGRAMM

Sonntag, 14. Sept. 2014, 11.00 – 19.00 Uhr

Ganztägig
Kaffee und Kuchen sowie kalte und warme Getränke

12.00 – 13.00 Uhr
Führung – Jüdisches Leben auf dem Land
Mit besonderem Blick auf das rheinische Landjudentum und 
die Familie Ullmann.

13.00 – 14.00 Uhr
Dorfrundgang – Jüdische Orte im christlich geprägten Dorf
Eine Spurensuche inklusive Besichtigung des jüdischen 
Friedhofs. Männer werden beim Besuch des Friedhofs 
gebeten, eine Kopfbedeckung zu tragen.

Frauen im Judentum – Lebenswege
14.30 – 15.00 Uhr
Vortrag – Sibilla Ullmann, die letzte Jüdin von Rödingen
Sibilla Ullmann war die letzte ihrer Familie, die das Rödinger 
Haus bewohnte und bei ihrem Auszug 1934 die letzte Jüdin im 
Dorf. In dem Vortrag geht es um die Spuren, die Sibilla Ullmann 
in Erinnerungen ihrer Nichte, Erzählungen von Dorfbewohnern 
und im Haus hinterlassen hat.

15.30 – 16.15 Uhr
Vortrag – Fräulein Rabbiner Jonas, die erste Rabbinerin
Am 27. Dezember 1935 erhielt Regina Jonas die Smicha, d.h. 
die formelle Einsetzung in das Rabbineramt. Sie war die erste 
Frau weltweit, die zur Rabbinerin ordiniert wurde. Ihren 
schwierigen Weg verfolgte Regina Jonas unbeirrt. Bis zu ihrer 

Deportation und Ermordung in Auschwitz übte sie ihr Amt mit 
großem Engagement aus.

16.30 – 18.00 Uhr
Film - An ihrer Stelle
Die 18-jährige Shira aus einer orthodoxen Gemeinde in Tel Aviv 
bereitet sich auf ihre Heirat vor. Doch dann stirbt ihre Schwes- 
ter bei der Geburt ihres Kindes und hinterlässt ihren Ehemann 
Yochay mit dem Neugeborenen. Shira wird nun mit dem 
Vorschlag konfrontiert, ihren verwitweten Schwager zu heira-
ten und dessen Kind eine Mutter zu sein. Die junge Frau steht 
vor der schweren Entscheidung, ihrem Herzen oder den 
Wünschen ihrer Familie zu folgen.

Umtrunk zum fünften 
Geburtstag
Zum Abschluss des 
Programms laden wir 
Sie ein, mit uns auf den 
fünften Geburtstag des 
LVR-Kulturhauses 
anzustoßen.

Die heutige Referentin Monika Grübel studierte Judaistik, 
Geschichte und Kunstgeschichte. Seit 1999 beim LVR. Judaistin 
im LVR-Institut für Landeskunde und Regionalgeschichte in 
Bonn und Leiterin des LVR-Kulturhauses Landsynagoge 
Rödingen. Arbeitsfelder: Filme, Publikationen, Veranstaltungen 
und Beratung zur jüdischen Geschichte, Religion und Kultur im 
Rheinland.

EINTRITT, VORTRÄGE UND FILM SIND AM 14. SEPTEMBER 2014 FREI!

„Eine packende, 
bewegende Geschichte 
mit großer Intimität.“ 

THE NEW YORK TIMES

www.AnihrerStelle-derFilm.de

An ihrerStelle
FILL THE VOID



LVR-Kulturhaus Landsynagoge Rödingen 
Jüdisches Leben im Rheinland
Mühlenend 1, 52445 Titz-Rödingen,
Tel 02463 993098 (nur während der Öffnungszeiten) 
landsynagoge@lvr.de – www.synagoge-roedingen.lvr.de

LVR-Kulturhaus 
Landsynagoge Rödingen
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Das LVR-Kulturhaus ist ein einzigartiges Gebäudeensemble – be-
stehend aus der 1841 errichteten Synagoge und dem Wohnhaus der 
Familie Ullmann, in dem eine Ausstellung über „Jüdisches Leben 
im Rheinland“ informiert. Die Synagoge lädt als eindrucksvoller Ort 
zu Vorträgen, Filmen und Konzerten ein.

Bildnachweis Titelbild "Regina Jonas. Woman Rabbi", © E. Steiner, 
steinercomix.de; Namenszug von Sibilla Ullmann mit tastender Hand 
ihrer Nichte, © L. van Keimpema; Filmausschnitt "An ihrer Stelle", 
© NFP marketing & distribution; Collage "Mazel Tow", © A. Schmalz.


